
G ewerbliche Tätigkeit in der Atztpraxis

SERVICE STEUTR

Zuverdienst

\Â/enn niedergelassene Arztinnen und Ärzte ihr Einkommen über diezahl der Ikankenscheine

bestimmen, stoßen sie irgendwânn an ihre Grenzen. Doch es gibt noch alternative Möglichkeiten

und Geschäftsfelder, um die Einnahmen der Ordination zu erhöhen'

Von lris l(raft-l(inz

Eine dieser zusâtzlichen Ge-

schäftsfelder ist der Verkauf spe-

zieller Zssatzprodukte wie Nahrungs-

ergänzungsmittel, Heilbehelfe, Blut-

druckmesser oder lcosmetische Pro-

dukte. In Frage kommen dabei:

I Arzneimittel
r Bücher
r Textilien (l(eidung)
r Heilbehelfe
I Nahrungsergänzungsmittel
r Diätische Lebensmittel ftr besondere

medizinische Fälle

r Heiimittel wie Tees, ätherische Öle

¡ Zahnbürsten, Pasten oder ähnliches

¡ l(osmetische Produkte

Anmeldung eines Gewerbes

Ein Gewerbeschein ist nicht bei jedem

Verlcauf erforderlich. Wenn Sie als

Ärztin oder Arzt beispielsweise I(nor-

pelmasse oder Botox injizieren, benö-

tigen Sie dafür keinen Gewerbeschein.

Der Verkauf der Spritzsubstanz stellt

eine Nebenleistung zu Ihrer ärztlichen

Tätigkeit dar. Für die meisten anderen

Produkte ist ein Gewerbeschein nötig,

der ohne gröbere Umstände zu bekom-

men ist.

Die Anmeldung des Gewerbes ist keine

Hexerei. Wenn Sie das Gewerbe neu

anmelden, ist die erste Anlaufstelle die

Wirtschaftskammer. Sie werden dort

beraten und erhaiten eine Bestätigung,

die Sie als Neugründer von bestimm-

ten Gebühren und Abgaben befreit.

Der nächste Weg führt Sie aufs Magi-

stratsamt beziehungsweise die Bezirks-

hauptmannschaft. Die Unterlagen, die

Sie dort vorlegen müssen, können Sie

oniine unter folgender Adresse abrufen:

https : //www.wien. gv. at/amtshelfer/

wirtschaft/ gewerbe/ gruendun g/

anmeldung/gewerbe/gewerbeanmel
dung.html

Umsatz und Gewinn

Mit der Gewerbeanmeldung sind Sie

automatisch bei der Sozialversicherung

der gewerblichen Wirtschaft pflicht-
versichert. Wenn Sie durch den Ver-

kauf der Zusatzprodukte weniger als

5256,6o Euro (Wert für zor8) Gewinn

machen und sich Ihr Umsatz auf maxi-

mal3o.ooo Euro beläuft, zahlen Sie gar

keine Beiträge. Übersteigt Ihr Umsatz

und Ihr Gewinn diese Werte, werden

folgende Beiträge vom Gewinn aus dem

Verkauf der Zusatzprodukte fäliig:
r Pensionsversicherung r8,5 Prozent

r I(rankenversicherung 7,65 P rozen|
r Selbstständigenvorsorge r,53 Prozent

r Unfallversicherung: 9,6o Euro pro

Monat (Fixbetrag)

Genauso wie Ihre Einkünfte aus selb-

ständiger Tätigkeit als Arztin oder Arzt

unterliegen auch die Einkünfte aus dem

Produl<tverl<auf - im Fachjargon ,,Ein-

künfte aus gewerblicher Tátigkeit" - der

Einkommensteuet Das Ergebnis wird
dann in Ihrer Steuererklärung als Ge-

wjnn aus Gewerbebel.rieb ausgewiesen.

Wie Sie wissen, ist Ihre Tätigkeit als

Arztin oder Arzt in der Regel von der

Umsatzsteuer befreit. Die Verkäufe von

Zusatzprodukten stellen allerdings um-

satzsteuerpflichte Umsätze dar. Wenn

Sie Gesamtumsätze aus Ordination

und Produktverkauf im Wert von we-

niger ais 3o.ooo Euro im Jahr erzie-

len, müssen Sie keine Umsatzsteuer in

Rechnung stellen. Unecht befreite Um-
sätze aus der Tätigkeit im Rahmen von

Heilbehandlungen sind nicht mitein-

zuberechnen. Übersteigen Ihre Ver-

käufe alierdings diesen Wert, dann ist

U msatzsteuer zu erheben.

Gründung eines Online-ShoPs

Natürlich l<önnen Sie sich als Arztin

oder Arzt auch die Vorzüge des World

Wide Web zltnlrtze machen und ihre

Zusatzprodukte online anbieten. Zahl-

reiche gesetzliche Vorschriften müs-

sen allerdings bei der Gründung eines

Online-Shops beachtet werden' Diese

reichen von EU-weiten Regelungen bis

zu den einzelnen Regelungen jedes Mit-
gliedstaates. Zudem muss unterschieden

werden, an wen die Waren oder Dienst-

leistungen verkauft werden sollen. Han-

delt es sich bei der l(undin oder dem

I(unden um Endverbraucher, müssen

spezieile Regelungen beachtet werden.

Auch das Thema Umsatzsteuer muss

beim Verkauf über eine Website wohl

überlegt sein. Wir empfehlen Ihnen

daher, Ihren Steuerberater zu konsul-

tieren, wenn Sie an die Errichtung eines

Online-Shops denken. Ü

I ris IO aft-I(inz ist g e schäftsfithrende

Gesellschafterin der MEDplan inWíen tz'

lfuøft-Kínz:,,Die

Anmeldung des

Gewerbes ist keine

Hexerei."
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